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Am 21, November fand die Schlußpr ü f u n g des Samariterknrseö Ried-Lützelflüh statt, Derselbe

stand unter Leitung von Hrn, Dr, Lindt in Lützetflüb, der unterstützt wurde von Frau Schneider, Frl,
Schnydcr und Hrn, Kaufmann, Die Prüfung wurde bestanden von 29 Frauen und 8 Herren, Der Central-
vorstand war vertreten durch Hrn, H, Bücher von Bern,

1,a soeitoir et» Lausanne e!» In soeiotu miütnir» Lienitniro suisso orgnniso, pour mossiouro,
eturnnt t'tilvor 19M/02, cm eour« c/e z)ttnsemen< ,'tt à« seoo«n« à porter ou ens à'neei-
clout. Lo cours, cpü sorn clounü pnr uu ctoetour 6s Inetitv vltts, nurn lieu to soir, do 8'/» à 9'/» tu,

nu loenl, avenus do Villnuiout, 2, II so divisors eu doux pnrtios, l'une ttworigno et l'autre prnti-
iguo, reparties en 1» louons, soit uns lo^on par sonraino. Voilà uns bonno oouvro pnr oxeollonee,

Schweiz. Müitär-Saniliils-Vkrein.
Mitteilungen des Zentralkomitees au die Sektionen.

Die letzter Tage versandten Jahresberichts-For mulare hoffen wir in Ihrem
Besitz. Wir ersuchen die Vorstände, dafür zu sorgen, daß uns die Jahresberichte spätestens

bis 15, Januar 1 902 in zwei Exemplaren zugehen und daß speziell der Kassabestand

richtig aufgeführt wird. Ferner machen wir darauf aufmerksam, daß auf Seite 2 und 3 nur
Vorträge nnd Übungen figurieren dürfen und daß dieselben in der Reihenfolge einzn-

tragen sind, wie sie stattgefunden haben.

Wir empfehlen den Vereinsvorständen das „Rote Kreuz" für den neuen Jahrgang
wärmstens und bitten für Verbreitung desselben zu wirken. Propaganda-Nummern ersuchen

wir rechtzeitig zu bestellen. — Mit kameradschaftlichem Gruß!
Biel, den 4. Dezember 1901.

Namens des Centralkomitees des schweiz, Mil.-San.-Vereins,
Der Präsident: S. Marthaler. Der Sekretär: H. Bogt.

hlous vous estimons en possession des le« ttêîtà öl
prions lös comités do nous taire parvenir doux exemplaires clueinenl remplis
to /anuie?' hlous les rendons spécialement attentifs cxue l'etat dö caisse doit être
ports dans les colonnes conformément aux suscriptions de ces dernières st gue les

pa^es 2 et 3 sont exclusivement destinées aux êXercllces et con/'^enees, gui doivent tr^u-
rer dans le même ordre comme ils ont ou lieu.

2V cette occasion nous recommandons de nouveau chaleureusement d'adonner à
notre organe „Oas Aoks ceux gui en désirent des numéros pour la propagande
voudront en kaire la demande on temps dtl. — Lalutations cordiales!

le 4 décembre 1901.
àr nom du comité central de la Loeiete 8.-llI,-8.,

I-e president: 8. Alsrtkalsi'. I/s secretaire: ü. Vogt.

Vermischtes.
Wieder naht die Zeit der Halskrankheiten, und da mögen doch die Eltern daran den-

ken, wie notwendig es ist, daß ihre Kinder gurgeln können. Nicht früh genug können die
Kleinen dazu angehallen werden, und bei einigermaßen gutem Willen seitens der Eltern ist
es sehr gut möglich, daß die Kinder schon mit 2 Jahren diese Manipulation recht geschickt

ausführen. In gesunden Tagen soll man sich der kranken erinnern, und wie wesentlich hoff-
nungsreicher kann man den Ausgang einer Halsentzündung, um das vulgäre Wort zu ge-
brauchen, abwarten, wenn das erkrankte Kind gurgeln kann, als wenn die Mutter auf die
Verordnung des Arztes eingestehen muß: „Mein Kind kann nicht gurgeln." Dieses Nicht-
können beschränkt das Vorgehen gegen die Krankheit in sehr nachteiliger Weise, da die Ur-
sache für sie meistens eine infektiöse ist und die dagegen nützlichen antiseptischen Lösungen
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wohl äußerlich gebraucht werden können, wozu auch das Gurgeln zu rechnen ist, aber beim
Verschlucken sehr bald Vergiftungserscheinungcn hervorgerufen würden. Es sei daher die aller-
erste Ausgabe der Erziehung, die Kinder zum Gurgeln und zuni Reinigen der Zähne anzu-
halten, um sie dadurch einmal vor den verschiedenen Halskrankheitcn überhaupt zu behüten,
weil eine systematische Mundpflege häufig deren Krankheitskeime im Beginn vernichten wird,
und um zweitens im Krankheitsfälle selbst jede Hülfe zu ermöglichen.

Tasehenapotheken
werden gegenwärtig von einer Firma Wiener u. Friedländer, Berlin, Filiale Zürich, an die
Präsidenten der Samaritervereine in der Schweiz zur Ansicht gesendet. Es liegt ihnen ein
Subskriptionsbogen bei und wird den Vereinsvorständcn zugemutet, mittelst desselben bei den
Mitgliedern Bestellungen auf dieses Spielzeug für große Samaritcrkinder zu sammeln. Das
Kartonchen in der Größe von 10 X 9 >< 2 em enthält nicht weniger als 18 verschiedene
Artikel in lächerlich geringen Mengen, mittelst der die Samariter der leidenden Menschheit
unter die Arme greifen sollen, und zwar: Salmiakgeist, Baldriantropfen, Hoffmannstropfen,
Kampherspiritus, doppeltkohlensaures Natron, Brausepulver, Tannin, übermangansaures Kali,
Englischpflastcr, Hühneraugenpflaster, Bruns'sche Watte, Mullbinde, Eisenchloridwatte, Vase-
line, Zucker, Sicherheitsnadel, Secknadeln, Anleitung zum Gebrauch. Die ganze Pracht kostet
2 Fr. 25. Es fehlt dabei nichts als eine schwervergoldete Herrenuhr zum Pulszählen.

Wir warnen die Samariter vor der Anschaffung dieses „Gäggelizeuges", dessen Inhalt
noch lange nicht den Wert von 1 Fr. hat, mit dem praktisch nichts anzustellen ist und das
sich als einen plumpen Versuch darstellt, die schweiz. Samariter zur Kurpfuscherei zu ver-
leiten. Der richtige Samariter leistet erste Hülfe bei Unfällen, wie es ihm in den Kursen
von seinen Ärzten gelehrt wird und braucht dazu keine „Taschenapotheken" mit Kampher-
spiritus, Baldriantropfen, Hühneraugenpflaster Eisenchloridwatte u. dergl.

Die Redaktion.

^ I KGHSS-»-

AchrmWgttimMck it> à».
Die Pflkgerinnenschule in Bern beginnt am 15. April 1902 den sechsten Lehrkurs.

Die Zahl der aufzunehmenden Schülerinnen ist eine beschränkte, daher rechtzeitige Anmeldung
geboten. Anfragen und Anmeldungen an j8

Kot-Kreuz-Megerinnenschulk FindenhoMnl, Kern.

Ills ZUWttMttlWs-Amil
der Rot-Kreuz-Pflegerinnenschule Bern

vermittelt kostenlos tüchtiges Personal für Krankenpflege nnd Wochenpflege
(Vorgängerinnen). P

Anfragen an die Vorsteherin Frl. 1^. Freiestratze 11»,

Skr. ÄI >1.

Zusammenlegbare Tragbahren
(eidgen. Modell) ju 362 i

liefert Fr. Grogg, WMfckilM, Langenthal.
Druck und Expedition: Schüler eb Cie., in Viel.
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